
James Turrell (1943 - )
Aqua Oscura - Grafics (2019)
Polymer-Gravur-Radierungen, 84,5 × 119,5 cm
Standort: Tremenheere Sculpture Gardens in Cornwall
Bemerkung: Die vierteilige Serie basiert auf Turrells gleichnamiger Installation "Aqua
Oscura" im Tremenheere Sculpture Gardens in Cornwall (England). Sie zeigt die
visuellen Eindrücke dieses Naturphänomens in den verschiedenen Jahreszeiten (Spring,
Summer, Autumn, Winter). Siehe https://www.tremenheere.co.uk/james-turrells-quest-
to-build-the-most-ambitious-artwork-of-our-time/

Komposition(en):
Jim Aitchison: Transience Patterns - Aqua Oscura

Aqua Oscura- Installation (2013)
ortsspezifische Installation / Camera obscura, ca. 4,27 × 4,27 × 10,06 m
Standort: Tremenheere Sculpture Gardens, Cornwall
Bemerkung: Die Installation befindet sich in einem unterirdischen, viktorianischen
Wassertank. Durch eine Lochkamera-Öffnung (Camera obscura) wird das Bild der
umliegenden Baumkronen und des Himmels in die absolute Dunkelheit des Raumes
projiziert. Siehe https://www.tremenheere.co.uk/james-turrells-quest-to-build-the-most-
ambitious-artwork-of-our-time/

Komposition(en):
Jim Aitchison: Transience Patterns - Aqua Oscura

Kein Bezug zu einem Einzelkunstwerk ()
Komposition(en):
Christof Vonderau: Fantasie-Improvisation
Christof Vonderau: Surfaces in Reflection

Tewlwolow Kernow (2013)
Beton (u.a.)
Bemerkung: "Tewlwolow Kernow“ ist ein raumgreifendes Installationskunstwerk,
dessen physische Struktur eine minimalistische, geschlossene Kammer mit einer
kreisförmigen Öffnung in der Decke bildet. Die Wände und das Interieur sind in reinem
Weiß gehalten. Die entscheidenen "Materialien", mit denen Turrell arbeitet, sind jedoch
natürliches Licht und der Himmel. Durch die Deckenöffnung wird der Himmel so isoliert
eingerahmt, dass er wie ein zweidimensionales, sich ständig veränderndes Gemälde im
Raum wirkt. Siehe Tewlwolow Kernow (2013) by James Turrell:
https://www.artchive.com/artwork/tewlwolow-kernow-james-turrell-2013/

Komposition(en):
Jim Aitchison: Aperture. After James Turrell

[Lichtarchitekturen] ()
Komposition(en):
Christof Vonderau: Akademie #2
Christof Vonderau: Akademie #3



Christof Vonderau: Akademie #4
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